
deutlich Als olge davon entsteht ıne und des Geisteslebens angehen In F6
starke dogmatische, kirchenrechtliche Darstellung eın aufregendes Kapıtel
und lıturgische Unıitformität Das relı- auch gar nicht Jang zurückliegender
g1Öse Leben entwickelt sich auch unfifer Kultur- und Sozlalgeschichte.
dem Einfluß katholischer und refor- Dıiıe Entwicklungen 1m Jahr-
mierter Einzelformen reich und dıffe- hundert werden zurückhaltender be-
renzlert. schrieben. Hıer geschieht dıe Wertung ıIn

Alle Hauptformen des Pietismus der überall durchschimmernden Bereıt-
en nach L.S Darstellung ıhren Eın- schaft, 1NCUC Wege im Geschick der vier
fluß auf die nordischen Länder eltend nordischen Kırchen ZUr Kenntnis
machen können. Ohne el das nehmen und vorsichtig analysıeren.
überkommene dogmatische System in Der Öökumenische Eıinschlag dieses ADb-
rage gestellt wird, erhält dıe relıg1öse schnitts überzeugt.
Gewißheit In individuellen Glaubensfor- Eın wichtiges uch Es hat seiıne
INCeIN un In einem unerschütterlichen Stärke ın der VOIl den ersten Seıiten
Biıblizısmus ihre Begründung. Die deutlich vollzogenen Einbettung der kir-
Schwächung des Konfessionalısmus und chenhistorischen Einzelzüge In die Je-
der Durchbruch des Empirısmus verle1- weılıge natıonale Gesamtgeschichte.
hen dem radıkalen Piıetismus sSsch1ellıc Hans eppe
große Entfaltungsmöglichkeıiten. Hıer
hat der 1UN auch schon einsetzende
Kampf die natiıonalen Staatskir- Alfons Skowronek (Hrsg.), Martın LuUu-

chen ıne entscheidende Wurzel. ther In ökumenischer Reflexion. S5Sym-
posium Zu 500 Geburtstag des Re-In L.S Arbeıt nımmt der Abschniıtt

über das Jahrhundert den größten formators veranstaltet VO TISIU.
für Öökumenische Theologie der Aka-aum ein. Sorgfältig zeigt das Zeıt- demie für Katholische Theologie inalter des relig1ösen Individualismus und

der kırchlichen und außerkirchlichen Warschau, \ November 1982
arszawa 1984 170 Seıten.Gruppenbildung. Die Forderung nach

Religionsfreiheılt, die Versuche, den Niıcht direkt ZU 500., sondern
Konfessionsstaat aufzuheben und das ‚„ SCHAU 499 Geburtstag VOI Martın
Verhältnis zwischen aal und Kırche In Luther' (S. 7) veranstaltete dıe Akade-
diesen skandınavıschen Ländern mıe für Katholische Theologıie dieses
ockern das ırd Von differenziert Symposium ‚In eiıner Kırche der War-
beschrieben. Das entscheidende enn- schauer Altstadt‘‘ S 5) nämlıch in
zeichen des Jahrhunderts sind für dıe der ‚„‚Garnisonskirche St. Marıen, der
großen Volksbewegungen, die War VOIN Königın Von Polen‘‘ a.a.
Pietismus herkommen, hre Grundlage Der anzuzeigende Berichtsband
Jjedoch In gesellschaftlıchen Struktur- ıne polnische Fassung ist gleichfalls
veränderungen hatten. Die theologı1- vorgesehen versammelt dıe Eröff-
schen Eınflüsse verlaufen weıiterhın VOIIl NUuNgS- und Grußworte SOWI1eEe dıe efe-
kontinentalen Süden nach Norden. Im rate. tztere wurden, abgesehen VON
kiırchlichen Leben verbindet sich eın Skowroneks Beıtrag und dem nıcht
anglo-amerikanischer Eıinschlag mıt ZU Abdruck gelangten Vortrag VO  —

Grupplerungen, die dıie wach- Bischof Janusz Narzynskı, ausschließ-
sende Säkularısierung der Gesellschaft lich Von evangelıschen (Reinhard
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enczka, Gerhard Sauter und elmut Absıcht unt:‘  men überprüfen,
Thielıcke) und katholischen (Franz- wı1ıe stichhaltig dıe Argumente sınd,
eter Sonntag, Heınz Schütte, Otto mıt denen dıe ‚„„dreı großen Volks-
Hermann Pesch und ohannes Brosse- kirchen‘‘ (sıc!) VoNn konfessionsverschie-
der) Theologieprofessoren N der Bun- dener Ehe abraten; und W1e siıch dıe
desrepublı Deutschland un der DDR Urc diese gumente scheinbar legıt1-
gehalten. mierende Praxıs auswirkt. ntier beiıden

Absıcht der JTagung W: den polni- Perspektiven führen dıe IM-
schen Zuhörern „eIn möglıchst 11VOTI- 11CH Untersuchungen dem rgeb-
eingenommenes Lutherbild vermıt- nNIS, daß 65 der Pastoral und Seelsorge
teln‘‘ S FE und das ist allemal eın 1öb- auf dem eingeschlagenen Weg nıcht NUT
lıches Unterfangen, VOI allem in einem nıcht gelıngt, die Gefahren abzuwehren,
Lande, dessen Bevölkerung über denen INan entgegentreten ussen

079 der katholischen Kırche angehört meınt, nämlıch der Instabıilıtät der hen
und In dem dıe antılutherische Attıtüde und der Kıirchenentfremdung der art-
noch gal nıcht lange der Vergangen- NCI, sondern daß diese der Abwehr
heıt angehört, zuweılen etiwa in Gestalt die vermuteten eilahren eher verstärkt,

Ja s1e nıcht selten auslöstVO  e Kırchenbesetzungen) bıs in dıe (je-
genwart hineıin nachwirkt. Das Werk wertet eiıne Untersuchung

aus, dıe VO Katholischen Ökumeni-
schen Institut der Universıität ünsterOÖOKUMENI  HE PRAXIS In den Jahren 1977— 81 durchgeführt
und Von der Deutschen Forschungsge-eler ngsfe (Hrsg.), Ökumenische

TaXIls. Erfahrungen und Probleme meıinschaft finanzıell wurde.
In dıe Auswertung neben CVaNgC-konfessionsverschiedener Ehepartner. ischen Theologen auch Sozlologen ein-Verlag Kohlhammer, Stuttgart

1984 444 Seiten Leinen 98,— geschaltet, insbesondere Relig1ionssozio-
logen Das Werk ste in sachlicher und

ehmen WIT das Fazıt VOTITAaUsSs: ein zeıitlicher Nähe dem SC des
dringend benötigtes, ein ökumenisch kath./luth./ref. Dialogs auf Weltebene
hilfreiches, eın methodisch einwand- ‚„„Die Theologıe der Ehe und das Pro-
freies Buch, dem INan gerade gCcn die- blem der Mischehe*‘ (1976) aber auch
SCT Eıgenschaften vVo  CMn kann, ZUT Abfassung des Studienbuchs ‚„‚Öku-
da einen schweren Weg VOI siıch hat menische Theologıe. Eın Arbeitsbe-
Das ist ZU Gilück bel vielen Öökumen!i- richt‘‘ (1980) und der darın entwickelten
schen Praxisfeldern anders geworden. ‚‚Kollusionstheorie‘‘.
Auf dem hıer in Angrıff CENOMMENCN Auf eine Eiınführung durch den Her-
der konfessionsverschiedenen Ehe aber ausgeber und eın Kapıtel über Problem-
sınd dıe Tugenden, dıie dieses Werk Adus- stellung und ethode folgen In den be1i-

den Teilen ‚„„Biographische Analysen‘“‘zeichnen, erst be1 wenigen erwünscht. In
die Breite zieht INan noch immer den (Helmut Geller) und ‚„I1hematische
verhüllenden Mantel der Liıebe jener Analysen‘‘ den Bereichen ‚„‚Kirchen-
klaren Sıchtung VOI, dıe sıch dieses bıld und Kırchenbindung‘‘ (Erıka Feig-
andbuc ZUT Aufgabe gemacht hat hofen), ‚„„Abendmahl und Kommunion:‘‘*
Dabe! ist die Sichtung hier keineswegs (Bernd UOverhage) und „Einstellungen
Selbstzweck. Sıe ırd vielmehr iın der ZUT Beıichte‘‘ (Helmut Geller) Basıs der
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